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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom Mai 1980

^ 2«Mmm«n/ajiMny: Der Mai brachte in der ganzen Schweiz ein Wärmedefizit,
freilich der Alpen blieben die Monatsmittel der Temperatur 1 bis 2 Grad, im

®ssin bis zu 3 Grad unter der Norm. Für die Südschweiz war es der kälteste Mai
•j,

1941. Im Sottoceneri zählte man nur 5 Tage mit normalen Tagesmittel-
j^mperaturen, dafür mehrmals negative Abweichungen von 4 bis 6 Grad vom
k ^Sjährigen Mittel. Trotz dieser kühlen Witterung blieben die Niederungen
t^'derseits der Alpen grösstenteils frostfrei. Stark gedämpft waren die Tempera-

Maxima. Werte über 25 Grad konnten an keiner Station des Beobachtungs-^ gemessen werden.

j-
Abgesehen von der westlichen Landeshälfte und dem Südtessin blieben grosse

Vor ^ Landes zu trocken. Beträchtliche Niederschlagsdefizite verzeichneten
allem das Gotthardgebiet, das Bündner Oberland, die Urner und Glarner

lej. sowie das Rheintal zwischen Chur und Buchs. Anderseits fielen im mitt-
Rhonetal teilweise erheblich überdurchschnittliche Niederschlagsmengen.

^"*ahl der Niederschlagstage war in der Westschweiz und im Tessin über-

0
"lal (in Lugano 20 Tage mit mindestens 1mm!). Von diesen brachten der

29. Mai im ganzen Land, der 21. und 22. Mai hauptsächlich im Mittelland
^ura, relativ hohe Tagessummen.

Sonnenscheindauer erreichte im Räume Basel—Schaffhausen normale
angrenzenden Mittelland und teilweise auch Jura blieb die Besonnung

*ei u Prozent unter dem Durchschnitt. Noch etwas grössere Defizite ver-
uu®ten der Alpenraum und das Tessin.
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